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Infopapier zu den Vorschlagen der Europaischen Kommission zu
Synergien
zwischen Horizont Europa und den

Europaischen Strukturfonds
(Stand Marz 2021)"

Geschéftsstelle Bund-Lander-Dialog Synergien Horizont Europa - Europaische Strukturfonds im EU-
Biiro des BMBF

1. Kontext

Die erstmalig mit der Forderperiode 2021-27 eingefhrte strategische Programmplanung? fur das EU-Rahmenpro-
gramm fr Forschung und Innovation — Horizont Europa — legt langfristige Prioritdten (zunachst fur die nachsten
vier Jahre) fest, die besonders eng an die politischen Ziele der Europaischen Union (EU) fur einen ¢kologischen und
digitalen Wandel ausgerichtet sind. So soll jedes einzelne (Teil-)Programm in seiner speziellen Wirkungsweise zur
Erreichung dieser Ziele beitragen. Um die Hebelwirkung der europaischen Investitionen zu vergréBern, sollen Sy-
nergien zwischen den Unionsprogrammen, wo immer méglich, gesucht werden. Im Bereich von Forschung und
Innovation (Ful) sind die Programme von Horizont Europa (HEU) und die Strukturfonds?® zentral, um in den Regionen
die Grundlagen fir die europaweite Generierung exzellenter Forschungsergebnisse und vielversprechender Inno-
vationen zu schaffen und diese wirksam in den Regionen , auszurollen”. In der Vorbereitung der Programmplanung
beider Programmwelten — Horizont Europa und Strukturfonds — haben sich die fir die Programme zustadndigen
Generaldirektionen der Europaischen Kommission sehr eng abgestimmt, um Synergien bereits auf der Verord-
nungsebene effektiver als in der Vergangenheit den Weg zu bereiten.

Diesem Papier liegen neben den Verordnungen fir Horizont Europa (HEU-VO) und die Kohdasionspolitik (CPR%),
jeweils in den Fassungen der politischen Einigung vom Dezember 2020, vertiefende Informationen der Europai-
schen Kommission und des Europaischen Parlaments zugrunde (insb. Non-Paper ,, Synergies in Horizon Europe”
der Europaischen Kommission vom November 2020; Workshop ,,Exploring synergies between Horizon Europe and
regional policy” des Panel for the Future of Science and Technology (STOA) des Europaischen Parlaments).

In Deutschland ist mit dem ,Bund-Lander-Dialog zwischen Horizont Europa und den Européischen Strukturfonds”
(Synergiendialog) des Bundesministeriums fur Bildung und Forschung (BMBF) 2014 ein Gremium geschaffen wor-
den, um den Austausch zwischen den beteiligten Ressorts in Bund und Landern zu férdern und die Umsetzung von
Synergien auf allen Ebenen zu unterstitzen. Dieser Dialogmechanismus war in der Partnerschaftsvereinbarung (PV)
mit der Europaischen Kommission (EU-KOM) Uber die Strategie zum Einsatz der Strukturfonds in Deutschland 2014-
2020 festgeschrieben. In der PV 2021-2027 ist vorgesehen, den , Synergiendialog” fortzufihren und auszubauen.

' Die im Infopapier dargelegten Informationen spiegeln den aktuellen Stand wider und haben keine endgultige Gewahr,
da sich z.B. die Artikelbezeichnungen im Rahmen der Verabschiedung der EU-Verordnungen noch andern kénnen.

2 Informationen zum Strategischen Plan https:/www.horizont-europa.de/de/Der-Strategische-Plan-1743.html

3 Unter ,, Strukturfonds” sind hier EFRE und ESF+ gefasst. Die Synergieoptionen sind jedoch grundsatzlich auch beim
ELER und EMFF anwendbar.

4 Common Provisions Regulation (Dachverordnung)
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2. Synergieoptionen in den Verordnungen im Uberblick

Die Verhandlungen zu Synergien zwischen den Unionsprogrammen sind nun gréBtenteils abgeschlossen. Es lassen
sich im Wesentlichen vier neue bzw. angepasste verwaltungsmaBige Ansatze fir Synergien zwischen dem zentral
verwalteten Programmbereich Horizont Europa und den européischen Strukturfonds herausstellen, die im Folgen-
den beschrieben werden. Die Darstellung ist vorbehaltlich der finalen Annahme der betreffenden Verordnungen
ohne Anderungen. Die ausfiihrliche Beschreibung aller MaBnahmen erfolgt ab Kapitel 3 des Dokuments. Die bereits
in der abgelaufenen Forderperiode angewendete parallele oder sequentielle Forderung von Einzelprojekten
ist nach wie vor méglich und kann mit Blick auf die Gesamtstrategie weiterhin sinnvoll sein. Praxisbeispiele dieser
Form der synergetischen Foérderung, wie z.B. die Umsetzung der Institutsstrategie des INP in Greifswald oder das
Projekt SCIENCE LINK am Projekttrager DESY in Hamburg, sind auf der Webseite des EU-Bliro des BMBF dargestellt.

Kurzbeschreibung der neuen verwaltungsmaBigen Ansatze fiir Synergien:

1) Alternative Forderung durch die vereinfachte Anwendung des Seal of Excellence

Das Seal of Excellence (SoE) kann im Rahmen von HEU fur besonders gute Forschungsantrége verliehen werden,
wenn eine Finanzierung aus Budgetgriinden nicht mdéglich ist. Im Sinne einer zweiten Chance kann der Antrag-
steller mit dem SoE eine alternative Férderung — ohne weitere Evaluierung — durch den EFRE oder ESF+ erhalten,
wenn der Projektvorschlag im Einklang mit den Zielen der Strategie der intelligenten Spezialisierung des jewei-
ligen Sitzbundeslandes ist. FUr die Finanzierung gelten EFRE-Regeln; fir forderfahige Kosten in Bezug auf die
Kategorien, Hochstbetrdge und Berechnungsmethoden kénnen die Regeln von Horizont Europa angewendet
werden.

2) Integrierte Forderung durch die Anerkennung von finanziellen Beitragen aus Strukturfonds als
nationale / regionale Eigenmittel in Europaischen Partnerschaften

Mitgliedstaaten und Regionen kdnnen Strukturfonds-Mittel (EFRE, ESF+, ELER sowie EMFF) in europdische Ful-

Partnerschaften transferieren (Kofinanzierte und institutionalisierte Partnerschaften) und diese als eigene regio-

nale Mittel definieren. Durch diese Regelung erhéht sich der Anteil der europaischen Forderung, so dass eine

Region bei einem Kofinanzierungssatz von beispielsweise 50% nur einen tatsachlichen Anteil von 35% fir die

Forderung ihrer eigenen Beglnstigten aufwenden muss.

3) Kumulierte Férderung aus verschiedenen Unionsprogrammen / Synergy Actions

Uber die kumulierte Férderung kann ein und dieselbe MaBnahme aus verschiedenen Unionsprogrammen ge-
fordert werden. Die kumulierte Férderung ist méglich, wenn die Programme nicht dieselben Kosten férdern.
Die Regeln jedes beitragenden Unionsprogramms gelten fur den jeweiligen Férderanteil. Kumulierte Férderun-
gen sollten im Vorfeld mit den jeweiligen Verwaltungsbehdrden koordiniert werden, z.B. damit die Forderrate
nicht tber 100% liegt.

4) Mitteltransfer von bis zu fiinf Prozent des kohasionspolitischen Budgets nach Horizont Europa
Die Regionen kénnen sich auf freiwilliger Basis mit bis zu 5% ihrer kohasionspolitischen Mittelzuweisung an
Ausschreibungen in Horizont Europa beteiligen, um ausschlieBlich eigene Beglnstigte zu férdern. Die Ubertra-
genen Betrdge missen gemaB den Regeln des empfangenden Instruments umgesetzt werden und unterliegen
deshalb nicht der Kontrolle staatlicher Beihilfen durch die EU. Nicht verwendete Mittel kénnen riickiibertragen
werden.
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Hinweis zur Reformierung des Beihilferechts: Die viel geforderte ,, generelle Ausnahme von der Beihilfeprifung
fur die Europaischen Strukturfonds” im Sinne der ,, Gleichbehandlung” zwischen Horizont Europa und den Struk-
turfonds wird es auch in dieser Férderperiode nicht geben. Die zustandige Generaldirektion Wettbewerb weist in
ihrer Argumentation auf die bestehende Ausnahmeregelung fiir Forschungsprojekte (Entwurf zur Anderung der
Allgemeinen Gruppenfreistellungsverordnung (AGVO) Art. 25) hin. Dartber hinaus gibt es aber im vorliegenden
Vorschlag zur AGVO? tiber die Férderung von Synergien Sonderregeln fiir die Beteiligung an Europdaischen Partner-
schaften, beim Mitteltransfer und im Rahmen der Foérderung des Seal of Excellence. Die Sonderregeln sind unter
den genannten Punkten in Kapitel 3 beschrieben.

3. Die Synergieoptionen im Detail

3.1 Alternative Forderung durch die vereinfachte Anwendung des Seal of
Excellence (Art. 11 HEU-VO, Art. 67(5) CPR)

Das Seal of Excellence ist eine Auszeichnung fiir Antragstellende in Horizont Europa, die einen sehr guten Antrag
eingereicht haben (, above threshold”), aber aus Budgetgriinden nicht geférdert werden konnten. Die Idee ist, dass
der Antragsteller mit dem SoE durch die Verwaltungsbehorde in seinem Sitzbundesland eine Férderung — ohne
weitere Evaluierung — durch den EFRE oder ESF+ erhalten kann. Grundvoraussetzung ist, dass der Projektvorschlag
mit den Zielen der jeweiligen Strategie der intelligenten Spezialisierung Ubereinstimmt und zu diesen beitragt.

Mechanismus zur Umsetzung®

e Das SoE soll insbesondere Einzel-Beglnstigten verliehen werden, z.B. EIC Accelerator, MSCA, ERC Proof of
Concept, aber die Unterstlitzung mehrerer Beglnstigter ist nicht ausgeschlossen. Im Jahr 2020 wurde das
SoE an 126 deutsche Antragsteller in HEU verliehen. Eine Forderung aus den Strukturfonds stand jedoch
nicht zur Verfigung.

e Die anstehende Anderung der AGVO erméglicht es, dass eine solche Unterstiitzung fiir das SoE unter be-
stimmten Bedingungen von der Anmeldepflicht fur staatliche Beihilfen” ausgenommen wird. Dafir mdis-
sen SoE-Projekte den Kategorien ,, Grundlagenforschung, industrielle Forschung, experimentelle Entwicklung
und/oder Durchfuhrbarkeitsstudien” zugeordnet werden kénnen. Dies gilt ebenso fur kofinanzierte MaB-
nahmen inkl. Europaische Partnerschaften und Teaming-Projekte.?

e Angewandte Forderregeln: Fir die Finanzierung gelten ESIF-Regeln; fur férderfahige Kosten in Bezug auf die
Kategorien, Hochstbetrage und Berechnungsmethoden kénnen die Regeln von HEU angewendet werden.

Praktische Konsequenzen

e Jede Region / EFRE-Verwaltungsbehorde (EFRE-VB) kann wahlen, ob sie UnterstiitzungsmaBnahmen fir das
SoE einrichten mochte.

5 Offentliche Konsultationen https://ec.europa.eu/competition/consultations/2020 gber/index_en.html

6 Art. 11 HEU-VO; Art. 67(5) CPR und Erwagungsgrund 49 (Ubernahme férderf. Kosten aus HEU ohne erneute Bewertung)
7 Art. 108(3) AEUV, Art. 25a+b und Entwurf der AGVO-Anderung, Art. 25¢ und 25d

8 Entwurf der AGVO-Anderung, Art. 25¢ und 25d
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e Ausschreibungen, fir die das SoE vergeben werden kann, werden in den HEU-Arbeitsprogrammen festge-
legt.

e  Mit Genehmigung des Antragstellers kdnnen Informationen (Antrag und Bewertung) fur das SoE an die je-
weiligen Verwaltungsbehdrden weitergeleitet werden (sofern Vertraulichkeitsvereinbarungen zwischen Re-
gion / EFRE-VB und EU-KOM geschlossen wurden).

Praxisbeispiel

e Die EFRE-VB kann gezielt Informationen (angefragtes Budget, Ranglistenplatz) tiber Projekte aus einem be-
stimmten Forschungsbereich (z.B. KMUs im Bereich Biookonomie) aus ihrer Region bei der EU-KOM (GD
R&l) anfragen.

e Die EFRE-VB kann eine passende Ausschreibung / Férderrichtlinie analog zu den HEU-Kriterien und mit pas-
sendem Budget vorbereiten.

e Die EFRE-VB kann diese Projekte direkt gemaB Art. 67 Absatz 5 CPR (Gleichbehandlung aller SoE-Antrage)
auswahlen, wenn diese im betreffenden HEU-Arbeitsprogramm ein SoE erhalten haben.

e Die EFRE-VB bittet die EU-KOM, alle SoE-Inhaber tber die Alternativférderung zu informieren.

e Die EFRE-VB prift die in Artikel 67 Absatz 5 genannten Voraussetzungen (Einhaltung der Programmziele);
darlber hinaus ist keine neue technische Bewertung (Exzellenz, Wirkung, Umsetzung) erforderlich.

o  Eine Forderung kann bis zur in HEU angefragten Férdersumme gewahrt werden, die gemaf der gleichen
forderfahigen Kosten kalkuliert wurde. Eine Benachrichtigung liber staatliche Beihilfen ist nicht er-
forderlich, sofern die in den Artikeln 25a und 25b des AGVO-Entwurfs festgelegten Bedingungen er-
fallt sind.

o Es gelten die EFRE-Berichtspflichten. Das Unternehmen erhalt somit beispielsweise keine , EIC-Fordermit-
tel”, sondern EFRE-Mittel und wird von der EFRE-VB gemaB der EFRE-Férderregeln weiterhin betreut.

3.2 Integrierte Forderung durch die Anerkennung von finanziellen Beitragen aus
Strukturfonds als nationale / regionale Eigenmittel in Europaischen Partner-
schaften (Art. 8(1) HEU-VO, Art. 106 CPR)

Mitgliedstaaten und Regionen kénnen Strukturfonds-Mittel in europaische Ful-Partnerschaften® (Kofinanzierte und
institutionalisierte Partnerschaften) transferieren und diese als eigene regionale Mittel definieren. Durch diese Re-
gelung erhéht sich der Anteil der europaischen Férderung, so dass die Region bei einem Kofinanzierungssatz von
beispielsweise 50% nur einen tatsachlichen Anteil von 35% fur die Forderung ihrer eigenen Begiinstigten aufwen-
den muss.

Dadurch kénnen Regionen Investitionen in fir das Bundesland strategisch wichtige Bereiche erhéhen und so die
Internationalisierung ihrer Forschungs- und Innovationslandschaft unterstttzen.

e Als kofinanzierte Partnerschaften (vorher ERA-NETs, EJP) werden von der EU kofinanzierte Programme
bezeichnet, die von Ful-Stellen verwaltet und finanziert werden. Das Kern-Konsortium aus europaischen,
offentlichen Férdereinrichtungen, wie z.B. Wissenschaftsministerien, erarbeitet gemeinsame

° Die Europaischen Partnerschaften wurden unter Horizont Europe reformiert und dabei in ihrer Art (kofinanziert, ko-
programmiert, institutionalisiert) und Anzahl (49 Kandidaten) reduziert (siehe https://www.era-learn.eu/partnerships-in-
a-nutshell/type-of-networks; https://www.era-learn.eu/partnerships-in-a-nutshell/european-partnerships/candidates).
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Forschungsagenden und setzt diese durch gemeinsame Ausschreibungen und andere MaBnahmen um. Die
Partnerschaften werden in den HEU-Arbeitsprogrammen ausgeschrieben; Basis ist ein Vertrag zwischen den
Partnern der Partnerschaft und der Europaischen Kommission.

e Institutionalisierte Partnerschaften (basierend auf Art. 185 oder 187 AEUV und EIT-Verordnung fiir KIC)
werden dann umgesetzt, wenn andere Teile des HEU-Programms nicht die gewlinschte Wirkung entfalten
kénnen. Die Vorbereitung solcher Partnerschaften erfordert neue EU-Rechtsvorschriften und die Einrichtung
spezifischer Rechtsstrukturen (z.B. Joint Undertakings). EIT-Wissens- und Innovationsgemeinschaften (EIT-
KICs) bilden regionale Cluster, in denen Forschung, Wissenstransfer und Innovation auf héchstem Niveau
und vernetzt mit europaischen Partnerclustern erfolgt. Die EU-Forderrate fir Beitrage der Mitgliedstaaten
liegt zwischen 30-50%.

Mechanismus zur Umsetzung

Kofinanzierte Beitrage aus den Strukturfonds-Programmen kdnnen als Eigenmittel angesehen werden, sofern Art.
106 (Kofinanzierungssatze) und andere Bestimmungen des Entwurfs der Dachverordnung (CPR) und der fondsspe-
zifischen Vorschriften eingehalten werden (z. B. transnationale offene Aufrufe).

Praktische Konsequenzen

Die Moglichkeit, Strukturfonds-Mittel als (nationale) Eigenmittel zu deklarieren, wirde es erlauben, dass das EU-
Budget einen Beitrag zu den jeweiligen nationalen / regionalen Mitteln leistet. Dennoch mssen alle geltenden
Bestimmungen fir diese Beitrage eingehalten werden (Beihilfe, CPR, Fonds-spezifische Regularien, insb. Kofinan-
zierungsanforderungen sowie Management- und Kontrollsysteme).'®

Regeln und Projekte fiir staatliche Beihilfen, die im Rahmen europaischer Partnerschaften finanziert
werden:

e Artikel 25¢/ 25d des AGVO-Anderungsentwurfs: Kofinanzierte Ful-Projekte kénnen von den férderfahigen
Kosten und Finanzierungsraten von Horizont Europa profitieren und missen sich keiner gesonderten staatli-
chen Beihilfeprifung unterziehen. Dafir muss das Konsortium die HEU-Finanzierungsregeln (anstelle der
nationalen Finanzierungsregeln) anwenden und z.B. die Férderfahigkeit von MaBnahmen oder die maxima-
len Finanzierungsraten auf der Ebene einzelner MaBnahmen und jedes einzelnen BegUnstigten sicherstellen.

e Wenn die AGVO einen Mindestanteil aus Horizont Europa verlangt, muss dieser Forderanteil auf der Ebene
einzelner MaBnahmen sichergestellt werden.

e Um die Einhaltung der zulassigen Hochstférderrate auf Ebene der einzelnen MalBBnahmen sicherzustellen,
mussen alle 6ffentlichen Mittel bertcksichtigt werden - einschlieBlich zentral verwalteter EU-Mittel und
staatlicher Beihilfen, z.B. aus EFRE-Ressourcen;

e Liegt der maximale Finanzierungssatz unter 100% der férderfédhigen Kosten einer MaBnahme, muss der ver-
bleibende Prozentsatz aus eigenen Mitteln des Begunstigten finanziert werden.

e Wenn eine nationale Beihilfebehorde beschlieBt, die Finanzierungsregeln von Horizont Europa nicht anzu-
wenden, unterliegt die Férderung den ansonsten geltenden Vorschriften flr staatliche Beihilfen.

19 Art. 8 (1) (b) (c) HEU-VO und Erwagungsgrund 16a, Art. 106 CPR und andere anwendbare Bestimmungen der CPR
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Praxisbeispiel fiir den klassischen Ansatz einer kofinanzierten Partnerschaft

e Eine Region beteiligt sich mit EFRE-Mitteln in einem Konsortium nationaler / regionaler Forderstellen an ei-
nem Programm mit 100 TEUR. Die Beitrdge, die sie an ihren Begunstigten gezahlt hat, erstattet die EU-KOM
in Hohe von 30%. Die zustandige EFRE-VB kann die verbleibenden 70 TEUR dem EFRE-Programm entneh-
men, das ebenfalls bereits EU-Beitrdge enthalt. Somit wirde eine Region mit einem Kofinanzierungssatz von
50% beispielsweise nur 35 TEUR regionale Mittel fir die Finanzierung bereitstellen missen. Damit ergdbe
sich eine Aufteilung von 30% HEU-, 35% EFRE- und 35% nationale Mittel fur die Gesamtforderung. Die
Bereitstellung der Mittel erfolgt gemal3 den nationalen Vorschriften im Einklang mit den Anforderungen an
staatliche Beihilfen.

o Die Verwaltungsbehorde muss sicherstellen, dass regionale Ziele und Strategien mit der Teilnahme verfolgt
werden (insbesondere muss sie zur Verbesserung der Zusammenarbeit mit Partnern einer Region mit ahnli-
chen Prioritaten der intelligenten Spezialisierung dienen).

3.3 Kumulierte Férderung aus verschiedenen Unionsprogrammen (Art. 23 HEU-
VO, Art. 57(9) CPR)

Eine kumulierte Forderung liegt vor, wenn dieselbe MaBBnahme Beitrage aus verschiedenen Unionsprogrammen
erhalten hat. MaBnahmen dieser Art werden von der Europaischen Kommission als ,,Synergy-Actions” dekla-
riert und in den HEU-Arbeitsprogrammen oder Ausschreibungstexten festgelegt und spezifiziert.

Die kumulierten Mittel dirfen die férderfahigen Gesamtkosten der MaBnahme nicht Gberschreiten und werden
anteilig nach den geltenden Bedingungen berechnet. Dies ist méglich, wenn die Programme nicht dieselben
Kosten fordern.

Mechanismus zur Umsetzung

GemaB Artikel 23 der HEU-VO kann dieselbe MaBBnahme unter Berticksichtigung des in der Finanzordnung fest-
gelegten Grundsatzes der Kofinanzierung zwei getrennte Beitrage aus zwei Unionsfonds oder -programmen
erhalten. Es muss ein wirksamer Kontroll-Mechanismus vorhanden sein, der sicherstellt, dass der Gesamtbe-
trag nicht 100% der férderfahigen Kosten Uberschreitet.

Die Kombination kann zwischen zwei zentral verwalteten Programmen maglich sein (z.B. HEU mit Digital Europe)
oder Programmen zwischen zentral und geteilter Verwaltung (z.B. HEU mit EFRE).

MaBnahmen dieser Art sollten im Voraus mit den jeweiligen Verwaltungsbehoérden koordiniert werden,
z.B. damit die Férderraten nicht Gber 100% liegen.

Praktische Konsequenzen

Wird eine Kombination mit Strukturfonds angestrebt, missen die entsprechenden Kofinanzierungsanforderun-
gen erfillt werden. Zum Beispiel kénnte jeder Fonds im Voraus einen Teil der férderféhigen Kosten fir Synergy-
Actions festlegen - unabhangig von der Héhe des Finanzierungssatzes, der normalerweise fir das Programm gilt.
Der Finanzierungssatz wird spatestens im Ausschreibungstext bekannt gegeben. Die Unterstiitzung der Syner-
gien-Action kann anteilig gemal der festgelegten Unterstitzungsbedingungen kalkuliert werden.

Angewandte Férderregeln: Es gelten jeweils die Regeln der Programme fir die Anteile, aus denen die MaBnahme
anteilig untersttzt wird.
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Praxisbeispiel

Der Ausschreibungstext legt fest, dass eine MaBnahme Férderung von zwei Programmen erhalt. Fir jeden Teil
wird eine separate Finanzhilfevereinbarung geschlossen, die jeweils die Verbindung zum Vertrag im anderen Pro-
gramm angeben muss. Die Forderregularien des gebenden Fonds werden auf den jeweiligen Anteil angewen-
det."

3.4 Mitteltransfer von bis zu fiinf Prozent des koh&sionspolitischen Budgets nach
Horizont Europa (Art. 9(8) HEU-VO, Art. 21 CPR)

Mechanismus zur Umsetzung "

e In beiden Verordnungen (HEU und CPR) schlagt die EU-KOM vor, dass die Mitgliedstaaten / Regionen auf
freiwilliger Basis bis zu 5% ihrer Mittelzuweisung ihrer Strukturfondsmittel in ein direkt oder indirekt verwal-
tetes Programm Ubertragen kénnen, das in der Dachverordnung aufgefiihrt ist (z.B. HEU). Die Ubertragenen
Mittel werden gemafB den Regeln des empfangenden Fonds / Instruments umgesetzt.

o Daflir muss die zustandige Verwaltungsbehoérde einen Antrag stellen.

e Rucklbertragung: Wenn die Kommission noch keine rechtliche Verpflichtung im Rahmen von HEU einge-
gangen ist, kdnnen die nicht gebundenen Mittel an das Programm zurlckUberwiesen werden.

e Der Transfer ist freiwillig.

e Angewandte Regeln: Die HEU-Regeln gelten fur die Ubertragenen Betrdge. Diese missen zu Gunsten der
gebenden Region verwendet werden' und unterliegen dabei den gleichen Modalitaten der Projektdurch-
fuhrung wie jedes andere HEU-Projekt.

Praktische Konsequenzen
Staatliche Beihilfen:

Wenn die regionalen Behorden keine Bedingungen fir die Verwendung der Strukturfonds-Mittel festlegen, die an
die direkte oder indirekte Verwaltung Ubertragen werden, gilt eine solche EU-Férderung nicht als staatliche Mittel.
Sie stellen keine staatlichen Beihilfen dar und unterliegen nicht der Kontrolle staatlicher Beihilfen durch die EU.
Folgende Bedingungen mussen erfillt sein:

a) Die Evaluierung und Auswahl der Beginstigten / Projekte erfolgt auf EU-Ebene.

b) Die Evaluierung und Auswahl der Beguinstigten / Projekte erfolgt gemaB den zentralen Programmregeln der EU
(in diesem Fall HEU). Die Mitgliedstaaten kénnen die Férderbedingungen nicht festlegen oder beeinflussen.

¢) Die Evaluierung und Auswahl der Begunstigten / Projekte erfolgt einzig durch unabhéngige Experten, die von
der EU-KOM gemal der HEU-Regeln ernannt werden; die Mitgliedstaaten haben kein Mitspracherecht.

" Art. 23 HEU-VO, Cumulative funding; Art. 57(9) CPR, Eligibility
12 Art. 9(8) und Art. 9(9) HEU-VO; Art. 21 CPR
13 Dies wurde in der am 21.7. 2020 geschlossenen Vereinbarung des Europaischen Rates Gber den MFR bestatigt.
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Prozess-Anforderungen:

Mitteltransfer: Der Mitteltransfer muss durch den Mitgliedstaat beantragt werden (lUber die Partnerschaftsverein-
barung zu Beginn der Programmperiode oder jederzeit Giber einen Antrag auf Anderung bei den geteilten Verwal-
tungsprogrammen) und von der EU-KOM genehmigt werden.

Bestimmte Verfahrensanforderungen missen eingehalten werden (Art. 21 CPR):

(1) Der Antrag enthalt die totale Summe, die fir das jeweilige Jahr transferiert werden soll, ebenso den Fonds und
die Regionenkategorie, falls relevant.

(2) Die Transfers mussen ordnungsgemaf begriindet sein.
(3) Die betreffenden Programme mussen Uberarbeitet werden.

(4) Die Kommission muss Einwande erheben, falls die Ubertragung die Ziele des Programms untergraben wiirde,
aus dem die Mittel Gbertragen werden sollen.

(5) Es durfen nur Ressourcen zukUnftiger Kalenderjahre Ubertragen werden.

Rucktransfer: Die Region kann spatestens vier Monate vor dem Ende des Jahres n+1 nach Transfer (d.h. bis zum
31. August) die Ruckdbertragung nicht gebundener Mittel an ein oder mehrere CPR-Programme beantragen. Dies
soll durch einen Antrag auf Anderung des Programms geschehen, in das die Mittel flieBen sollen.

Die Kommission muss jedoch Einspruch erheben, wenn friihzeitig erkennbar ist, dass Mittel noch innerhalb der Frist
n+1 rechtlich gebunden sein werden oder zu erwarten ist, dass der Ricktransfer in den urspringlichen Fonds
moglicherweise berechtigte Erwartungen der Antragsteller verletzen wird. Fur rlcktransferierte und einem Pro-
gramm zugewiesene Mittel beginnt die CPR-Frist fir die Aufhebung in dem Jahr, fur das die entsprechenden Haus-
haltsfestlegungen gemacht wurden.

Praxisbeispiel

e Eine Region méchte mit EFRE-Mitteln KMU-Antrage aus der eigenen Region im EIC Accelerator unterstit-
zen.

o Daflr Ubertragt die Region bis zu 5% ihrer EFRE-Mittel kiinftiger Kalenderjahre an HEU (mittels Aufnahme
in die PV oder durch Programmanderung).

e Die Mittel werden zur Finanzierung von KMU-Vorschlagen in der EIC-Accelerator-Ausschreibung (HEU) ver-
wendet. Dabei folgen sie der Rangliste flr das betreffende Land. Die Finanzhilfevereinbarungen mussen bis
Ende des Jahres n+1 nach dem Jahr der Ubertragung geschlossen werden.

e Die Region kann beantragen, nicht gebundene Mittel bis zu vier Monate vor dem Ende von n+1 (d.h. bis
zum 31. August) an ein oder mehrere EFRE-Programme zurlickzugeben.

e Daflr muss eine Programmanderung des EFRE beantragt und von der EU-KOM genehmigt werden.

e  Fir diese Mittel beginnt die Frist fur die Aufhebung der Mittelbindung ab dem Jahr, in dem die entsprechen-
den Haushaltszusagen gemacht wurden.
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4. Weitere Mechanismen zur Férderung von Synergien in der Region

Neben der Verordnungsebene, die nur den gesetzlichen Rahmen zur Nutzung von Synergien schafft, kann eine
Region auf der Umsetzungsebene die strategischen und operativen Voraussetzungen schaffen, um Synergien in
die Praxis zu bringen und eingefahrene Silos aufzubrechen. Daftr konnen EFRE- oder ESF+-Mittel und auch andere
Fonds und Instrumente eingesetzt werden. Im Folgenden werden einige Beispiele aufgezeigt:

Bei der von der EU-KOM im Jahr 2018 durchgefuhrten ,,Mutual Learning Excercise” zu Synergien wurde ein
regelmaBiger und idealerweise institutionalisierter Austausch zwischen allen fiir Ful zustandigen Mini-
sterien als wichtigster Beitrag zur Umsetzung von Synergien in der Region betrachtet.

Durch diese gegenseitige Informierung kann eine koordinierte Ful-Politik entstehen, die koharente For-
dermaBnahmen institutionalisiert. So kénnte zum Beispiel eine spiegelbildliche Anschubfinanzierung mit
Mitteln aus dem EFRE fur Wirtschaft (KMUs) und Wissenschaft zur Vorbereitung der Antragstellung in Hori-
zont Europa oder den Partnerschaften erfolgen.

Eine integrierte Beratung, die Ubergreifend zu allen europaischen (nationalen) und regionalen Ful-Pro-
grammen berat.

Kapazitatsaufbau, Unterstitzung und Schulungen fir eine Beantragung in Horizont Europa, z.B. in
Form von Trainings und Interviews

Bonusregelungen fiir eine nachgelagerte Férderung durch den EFRE fiir Antragsteller, die bereits
eine Férderung durch ein Rahmenprogramm im gleichen Themengebiet erhalten haben.

Beteiligung an européischen Partnerschaften, die fiir die Region strategisch sinnvoll sind: Partner-
schaften bieten die Mdglichkeit, strategische Ziele wie die Dekarbonisierung oder Digitalisierung im Land
auszurollen. Regionale Akteure arbeiten in ausgewahlten Ful-Themen mit europaischen Schliissel-Part-
nern aus Industrie und Wissenschaft zusammen. So werden gemeinsame Vorteile genutzt, um den eige-
nen Standort wettbewerbsfahiger zu machen und eigene Technologien in europdische und internationale
Wertschépfungsketten zu externalisieren sowie externe Lésungen im eigenen Bundesland zu integrieren.
Die EU-KOM foérdert diese Beteiligung durch die Anerkennung von Strukturfondsmitteln als Eigenmittel in
besonderem MafBe (s. auch Punkt 3.2)

Der Europaische Innovationsrat (EIC)'* fasst mit dem EIC Pathfinder, dem EIC Transition, dem EIC Accelera-
tor, den EIC Challenges sowie den EIC-Preisen wichtige EU-Instrumente zur Innovationsférderung unter ei-
nem Dach in Horizont Europa zusammen. Im EIC Accelerator kénnen kleine und mittlere Unternehmen
neben einer Finanzhilfe in Form einer Zuwendung auch Beteiligungskapital beantragen. Dies ist ein wichti-
ger Baustein flr die nachgelagerte Férderung von Synergien (,,Downstream”) und der strategischen Férde-
rung von Projektpipelines.

Bei der Markteinfiihrung spielt das Instrument der innovativen éffentlichen Beschaffung'® eine Rolle.
Horizont Europa stellt im Rahmen der Instrumente PCP (Pre-Commercial Procurement) und PPI (Procurement
of Innovative Solutions) Fordergelder fir die grenziberschreitende Entwicklung und Beschaffung von inno-
vativen Lésungen und Produkten zur Verfligung.

14 Europaische Partnerschaften https://www.era-learn.eu/

15 Europaischer Innovationsrat (EIC) https:/www.nks-kmu.de/488.php

'8 Innovationsorientierte 6ffentliche Beschaffung https://Awww.horizont-europa.de/de/Innovationsorientierte-Offentliche-
Beschaffung-1889.html



https://rio.jrc.ec.europa.eu/sites/default/files/events/L.%20Tsipouri_Synthethic%20Synergies%20Paper.pdf
https://www.nks-kmu.de/488.php
https://www.horizont-europa.de/de/Innovationsorientierte-Offentliche-Beschaffung-1889.html
https://www.horizont-europa.de/de/Innovationsorientierte-Offentliche-Beschaffung-1889.html
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¢ Interreg: Im neuen Programm wird die interregionale und grenziberschreitende Zusammenarbeit nicht nur
mit der Nachbarregion, sondern zukiinftig mit jeder anderen europaischen Region erleichtert. Beson-
ders Regionen mit passender intelligenter Spezialisierung erhalten mehr Unterstitzung beim Aufbau pan-
europdischer Cluster in vorrangigen Sektoren wie Big Data, Kreislaufwirtschaft, fortschrittliche Fertigung o-
der Cybersicherheit."”

Kontakt:

Die Informationen wurden von der Geschaftsstelle Bund-Lander-Dialog Synergien Horizont Europa - Euro-
paische Strukturfonds im EU-Blro des BMBF beim DLR Projekttrager aufbereitet. Bei Fragen kontaktieren Sie
uns gerne: https://www.eubuero.de/regionen-ansprechpartner.htm

7 Neue Kohdasionspolitik https:/ec.europa.eu/regional policy/en/2021 2027

I
10


https://www.eubuero.de/regionen-ansprechpartner.htm
https://ec.europa.eu/regional_policy/en/2021_2027

	1. Kontext
	2. Synergieoptionen in den Verordnungen im Überblick
	3. Die Synergieoptionen im Detail
	3.1 Alternative Förderung durch die vereinfachte Anwendung des Seal of Excellence (Art. 11 HEU-VO, Art. 67(5) CPR)
	3.2 Integrierte Förderung durch die Anerkennung von finanziellen Beiträgen aus Strukturfonds als nationale / regionale Eigenmittel in Europäischen Partnerschaften (Art. 8(1) HEU-VO, Art. 106 CPR)
	3.3 Kumulierte Förderung aus verschiedenen Unionsprogrammen (Art. 23 HEU-VO, Art. 57(9) CPR)
	3.4 Mitteltransfer von bis zu fünf Prozent des kohäsionspolitischen Budgets nach Horizont Europa (Art. 9(8) HEU-VO, Art. 21 CPR)

	4. Weitere Mechanismen zur Förderung von Synergien in der Region

